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Mit diesem Zubehör können folgende Zusatzfunktio-
nen regelungstechnisch realisiert werden (für jede
verwendete Zubehörfunktion aus der folgenden Liste
wird eine AXC 30-Einheit benötigt):
Mischventilgesteuerte Zusatzheizung
Stufengeregelte Zusatzheizung
Zusätzlicher Heiz- und Kühlkreis
Brauchwasserkomfort
Aktive Kühlung (Vierrohr)
Anschluss mehrerer Wärmepumpen

Inhalt
Kabelbinder4 St.

Wärmeleitpaste2 St.

Isolierband1 St.

Gerätegehäuse mit Zubehörplatine1 St.

Aluminiumklebeband2 St.

Fühler2 St.

Position der Komponenten

LEK

AA5-X4

AA5-S2

AA5-X2 AA5-X9 X1

FA1

AA5-F1AA5

Elektrische Komponenten
Sicherungsautomat, 10 AFA1
Anschlussklemme, SpannungsversorgungX1
ZubehörplatineAA5
Anschlussklemme für Fühler und extern
geschaltete Blockierung

AA5-X2

Anschlussklemme für Kommunikationslei-
tung

AA5-X4

Anschlussklemme für Umwälzpumpe,
Mischventil und Hilfsrelais

AA5-X9

DIP-SchalterAA5-S2
Feinsicherung, T4AH250VAA5-F1

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemäß
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.
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HINWEIS!

AlleelektrischenAnschlüssemüssenvoneinem
geprüften Elektriker ausgeführt werden.

Bei der Elektroinstallation und beim Verlegen
der Leitungen sind die geltendenVorschriften
zu berücksichtigen.

DieWärmepumpedarf bei der Installation von
AXC 30 nicht mit Spannung versorgt werden.

Der Schaltplan befindet sich am Ende des Kapitels für
die jeweilige Anschlussmöglichkeit.

Anschluss der Kommunikati-
onsleitung
Steuermodul
SMO40enthält eineZubehörplatine (AA5), dengemäß
der jeweiligen Kommunikation angeschlossen ist.

Sollenmehrere Zubehöreinheiten angeschlossenwer-
den oder sind bereits Zubehöreinheiten installiert, ist
die folgende Anweisung zu befolgen.

Die erste externe Zubehörplatine ist direkt mit An-
schlussklemmeAA5-X4 im Steuermodul zu verbinden.
Die nächste Platine muss mit der vorherigen in Reihe
geschaltet werden.

Verwenden Sie Kabeltyp LiYY, EKKXoder gleichwertig.
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Anschluss der Spannungsver-
sorgung
Verbinden Sie die Spannungsversorgung mit Klemme
X1, siehe Abbildung.
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Allgemeines
Mit dieser Funktion kann eine externe Zusatzheizung,
z.B. einÖl-oderGasheizkessel bzw.ein Fernwärmeüber-
trager, den Heizbetrieb unterstützen.

Das Innenmodul steuert ein Mischventil und eine Um-
wälzpumpe (GP10) über die Zubehörplatine in AXC
30. Kann die Wärmepumpe die korrekte Vorlauftem-
peratur (BT25) nicht aufrechterhalten, startet die Zu-
satzheizung.NacheinemAnstiegderKesseltemperatur
(BT52) auf ca. 55 °C sendet das Innenmodul ein Signal
an das Mischventil (QN11), um den Zufluss von Hei-
zungswasser freizugeben.DasMischventil (QN11)wird
so geregelt, dass die tatsächliche Vorlauftemperatur
demtheoretischerrechnetenSollwertdes Innenmoduls
entspricht. Wenn der Heizbedarf so weit sinkt, dass
keine Zusatzheizungmehr benötigt wird, schließt sich
das Mischventil (QN11) vollständig. Die Werkseinstel-
lung für die minimale Laufzeit, die den Heizkessel in
Bereitschaft hält, beträgt 12 h (einstellbar in Menü
5.3.2).

Rohranschluss/Durchflussmes-
ser
Die externe Umwälzpumpe (GP10) wird gemäß Prin-
zipskizze platziert.

Mischventil
Das Mischventil (QN11) wird gemäß Prinzipskizze am
Vorlauf des Klimatisierungssystems hinter derWärme-
pumpe montiert.

AB

B

A
VerbindenSiedenWärmepumpen-
vorlaufmit der externen Zusatzhei-
zungüber ein T-Stück amAnschluss
B des Mischventils (schließt bei
Schließersignal).
Verbinden Sie den Vorlauf des Kli-
matisierungssystems mit dem gemeinsamen An-
schluss AB des Mischventils (immer geöffnet).
Verbinden Sie den Vorlauf der externen Zusatzhei-
zung mit dem gemeinsamen Anschluss A des
Mischventils (öffnet bei Öffnersignal).

Fühler
Der Kesselfühler (BT52) wird an einer geeigneten
Position in der externen Zusatzheizung montiert.
Der externe Vorlauffühler (BT25, angeschlossen am
Steuermodul des Innenmoduls)wird amHeizkörper-
vorlauf hinter demMischventil (QN11) angebracht.

K

Die Fühler werden mit Kabelbindern, Wärmeleitpaste
und Aluminiumband angebracht. Anschließend sind
sie mit dem beiliegenden Isolierband zu umwickeln.

HINWEIS!

Fühler- und Kommunikationskabel dürfen
nicht in der Nähe von Starkstromleitungen
verlegt werden.

AXC 30Kapitel 3 | Mischventilgesteuerte Zusatzheizung4

3 Mischventilgesteuerte Zusatzheizung



Prinzipskizze
Erklärung

Mischventilgesteuerte Zusatzheizung,
Heizkessel

EM1

Zubehörplatine (AXC 30)AA5
Fühler, HeizkesselBT52
Ausdehnungsgefäß, geschlossenCM5
Öl-/GasheizkesselEM1
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL10
Mischventil, ZusatzheizungQN11
WärmepumpensystemEB101, EB102
Temperaturfühler, RücklaufBT3
Fühler, KondensatorvorlaufBT12
WärmepumpeEB101, EB102
SicherheitsventilFL10
LadepumpeGP12
SchmutzfilterHQ1
EntleerungsventilQM1
AbsperrventilQM31 -QM32

AbsperrventilQM43
RückschlagventilRM11

Sonstiges
SMO 40AA25
AußenfühlerBT1
Temperaturfühler, BrauchwasserbereitungBT6
Fühler, Brauchwasser obenBT7
Temperaturfühler, Heizungsvorlauf, externBT25
Temperaturfühler,Heizungsrücklauf, externBT71
BrauchwasserspeicherCP10, CP11
Pufferspeicher, UKVCP20
Ausdehnungsgefäß, geschlossen, Wärme-
quellenseite

CM1

SicherheitsventilFL2
Umwälzpumpe, Heizkreismedium externGP10
Umschaltventil, BrauchwasserQN10
RegulierventilRN60 - RN63

Bezeichnungen gemäß Standard IEC 81346-1 und
81346-2.

Prinzipskizze SMO 40 mit AXC 30 und mischventilgesteuerter Zusatzheizung
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              -BT52
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-CP20
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-QM32 -QM43-GP12
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Elektrischer Anschluss
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HINWEIS!

AlleelektrischenAnschlüssemüssenvoneinem
geprüften Elektriker ausgeführt werden.

Bei der Elektroinstallation und beim Verlegen
der Leitungen sind die geltendenVorschriften
zu berücksichtigen.

SMO 40 darf bei der Installation von AXC 30
nicht mit Spannung versorgt werden.

Anschluss von Fühler und extern geschalte-
ter Sperrung
Verwenden Sie Kabeltyp LiYY, EKKXoder gleichwertig.

Heizkesselfühler (BT52)

VerbindenSie denHeizkesselfühlermitAA5-X2:23-24.

Extern geschaltete Blockierung (beliebig)

Ein Kontakt (NO) kann mit AA5-X2:21-22 verbunden
werden, um die Zusatzheizung zu blockieren. Beim
Schließen des Kontakts wird die Zusatzheizung blo-
ckiert.

24 20212223 1516171819 1314

ACHTUNG!

Die Relaisausgänge an der Zusatzplatine dür-
fen insgesamtmitmaximal 2A (230V)belastet
werden.

Anschluss der Umwälzpumpe (GP10)
Verbinden Sie dieUmwälzpumpe (GP10)mitAA5-X9:8
(230 V), AA5-X9:7 (N) und X1:3 (PE)
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Anschluss des Mischventilmotors (QN11)
Verbinden Sie denMischventilmotor (QN11) mit AA5-
X9:6 (230 V, öffnen), AA5-X9:5 (N) und AA5-X9:4 (230
V, schließen).
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Anschluss des Hilfsrelais für die Zusatzhei-
zung
Verbinden Sie das Hilfsrelais für die Ein- und Ausschal-
tungder ZusatzheizungmitAA5-X9:2 (230V)undAA5-
X9:3 (N).
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External auxiliary relay

Additional
Heating
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DIP-Schalter
Der DIP-Schalter an der Zusatzplatine ist wie folgt ein-
zustellen.
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Programmeinstellungen
Die Programmeinstellung vonAXC30kannper Startas-
sistent oder direkt im Menüsystem vorgenommen
werden.

Startassistent
Der Startassistent erscheintbei der ersten Inbetriebnah-
me nach der Wärmepumpeninstallation. Er kann
ebenfalls über Menü 5.7 aufgerufen werden.

Menüsystem
Wenn Sie nicht alle Einstellungen über den Startassis-
tent vornehmen oder eine Einstellung ändern wollen,
können Sie das Menüsystem nutzen.

Menü 5.2 - Systemeinst.

Aktivierung/Deaktivierung von Zubehör.

Wählen Sie: "mischv.gest. ZH".

Menü 5.3.2 - mischv.gest. ZH

Hier können Sie z.B. folgende Einstellungen vorneh-
men:
Legen Sie fest, wann die Zusatzheizung starten soll.
Minimale Laufzeit.
MinimaleHeizkesseltemperatur, damit eineRegelung
durch das Mischventil stattfindet.
Verschiedene Mischventileinstellungen.

Menü 5.6 - Zwangssteuerung

Zwangssteuerung der verschiedenen Komponenten
im Innenmodul und in den einzelnen Zubehöreinhei-
ten, die eventuell angeschlossen sind.

EM1-AA5-K1:Aktivierungdes Relais für eine Zusatzhei-
zung.

EM1-AA5-K2: Signal (geschlossen) an Mischventil
(QN11).

EM1-AA5-K3: Signal (offen) an Mischventil (QN11).

EM1-AA5-K4: Aktivierung der Umwälzpumpe (GP10).

ACHTUNG!

SieheauchHandbuch für Installateure für SMO
40.
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Schaltplan

AXC 30Kapitel 3 | Mischventilgesteuerte Zusatzheizung8



Allgemeines
Mit dieser Funktion kann eine externe Zusatzheizung,
z.B. ein Elektroheizkessel, denHeizbetriebunterstützen.

Mit der Zubehörplatine in AXC 30 stehen drei weitere
potenzialfreie Relais für die Steuerung der Zusatzhei-
zung zur Verfügung. Dies ergibt zusätzlich 3 lineare
oder 7 binäre Stufen.

Der Volumenstrom durch die Zusatzheizung wird ent-
weder mit der Ladepumpe (GP12) oder der externen
Umwälzpumpe (GP10) sichergestellt.

Rohranschluss/Durchflussmes-
ser
Die zusätzliche Umwälzpumpe (GP10) wird gemäß
Prinzipskizze platziert.

Fühler

K

Die Fühler werden mit Kabelbindern, Wärmeleitpaste
und Aluminiumband angebracht. Anschließend sind
sie mit dem beiliegenden Isolierband zu umwickeln.

HINWEIS!

Fühler- und Kommunikationskabel dürfen
nicht in der Nähe von Starkstromleitungen
verlegt werden.
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Prinzipskizze
Erklärung

Stufengeregelte ZusatzheizungEB1
Zubehörplatine in (AXC 30)AA5
Ausdehnungsgefäß, geschlossenCM5
Externe elektrische ZusatzheizungEB1
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL10
Absperrventil, HeizungsseiteQM42 -QM43
RegulierventilRN11
WärmepumpensystemEB101, EB102
Temperaturfühler, RücklaufBT3
Fühler, KondensatorvorlaufBT12
WärmepumpeEB101, EB102
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL10
LadepumpeGP12
SchmutzfilterHQ1
EntleerungsventilQM1
AbsperrventilQM31 -QM32

AbsperrventilQM43
RückschlagventilRM11

Sonstiges
SMO 40AA25
AußenfühlerBT1
Temperaturfühler, BrauchwasserbereitungBT6
Temperatur, Brauchwasser obenBT7
Temperaturfühler, Heizungsvorlauf, externBT25
Temperaturfühler,Heizungsrücklauf, externBT71
BrauchwasserspeicherCP10 - CP11
Pufferspeicher, UKVCP20
Ausdehnungsgefäß, geschlossenCM1
SicherheitsventilFL2
Umwälzpumpe, Heizkreismedium externGP10
Umschaltventil, BrauchwasserQN10
RegulierventilRN60 - RN61

Bezeichnungen gemäß Standard IEC 81346-1 und
81346-2.

Prinzipskizze SMO 40 mit AXC 30 und stufengeregelter Zusatzheizung

-AA25-BT71

-AA25-BT25
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-BT12 -QM31

-QM32 -QM43-GP12
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-RM11
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-CP11
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-CM5 -FL10

-QM42

-QM43 -RN11
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-CP20

-AA25-GP10

-RM11
-EB102
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-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43-GP12

-AA25-EB102

-HQ1-FL10

-AA25-QN10
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Elektrischer Anschluss
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HINWEIS!

AlleelektrischenAnschlüssemüssenvoneinem
geprüften Elektriker ausgeführt werden.

Bei der Elektroinstallation und beim Verlegen
der Leitungen sind die geltendenVorschriften
zu berücksichtigen.

SMO 40 darf bei der Installation von AXC 30
nicht mit Spannung versorgt werden.

Anschluss einer externen Blockierung
Verwenden Sie Kabeltyp LiYY, EKKXoder gleichwertig.

Extern geschaltete Blockierung (beliebig)

Ein Kontakt (NO) kann mit AA5-X2:23-24 verbunden
werden, um die Zusatzheizung zu blockieren. Beim
Schließen des Kontakts wird die Zusatzheizung blo-
ckiert.

24 20212223 1516171819 1314

ACHTUNG!

Die Relaisausgänge an der Zusatzplatine dür-
fen insgesamtmitmaximal 2A (230V)belastet
werden.

Anschluss der Umwälzpumpe (GP10)
Verbinden Sie dieUmwälzpumpe (GP10)mitAA5-X9:8
(230 V), AA5-X9:7 (N) und X1:3 (PE)
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Anschluss der Zusatzheizungsstufen
Verbinden Sie Stufe 1 mit AA5-X9:1 und 2.

Verbinden Sie Stufe 2 mit AA5-X9:3 und 4.

Verbinden Sie Stufe 3 mit AA5-X9:5 und 6.
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DIP-Schalter
Der DIP-Schalter an der Zusatzplatine ist wie folgt ein-
zustellen.
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Programmeinstellungen
Die Programmeinstellung vonAXC30kannper Startas-
sistent oder direkt im Menüsystem vorgenommen
werden.

Startassistent
Der Startassistent erscheintbei der ersten Inbetriebnah-
me nach der Wärmepumpeninstallation. Er kann
ebenfalls über Menü 5.7 aufgerufen werden.

Menüsystem
Wenn Sie nicht alle Einstellungen über den Startassis-
tent vornehmen oder eine Einstellung ändern wollen,
können Sie das Menüsystem nutzen.

Menü 5.2 - Systemeinst.

Aktivierung/Deaktivierung von Zubehör.

Wählen Sie: "stufengereg. ZH".

Menü 5.3.6 - stufengereg. ZHAXC30

Hier können Sie z.B. folgende Einstellungen vorneh-
men:
Legen Sie fest, wann die Zusatzheizung starten soll.
Stellen Sie diemaximaleAnzahl zulässiger Zusatzhei-
zungsstufen ein.
Wenneinebinäre Schaltung verwendetwerden soll.

Menü 5.6 - Zwangssteuerung

Zwangssteuerung der verschiedenen Komponenten
inderWärmepumpeunddereinzelnenZubehöreinhei-
ten, die möglicherweise angeschlossen sind.

EB1-AA5-K1: Aktivierung der Zusatzheizungsstufe 1.

EB1-AA5-K2: Aktivierung der Zusatzheizungsstufe 2.

EB1-AA5-K3: Aktivierung der Zusatzheizungsstufe 3.

EB1-AA5-K4: Aktivierung der Umwälzpumpe (GP10).

ACHTUNG!

SieheauchHandbuch für Installateure für SMO
40.
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Schaltplan
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Allgemeines
Diese Zubehörfunktionwird eingesetzt,wenn SMO40
in einemHausmit bis zu vier verschiedenenKlimatisie-
rungssystemen installiert ist, diemit unterschiedlichen
Vorlauftemperaturen betrieben werden sollen, z.B.
wenneinGebäudeüberHeizkörper undFußbodenhei-
zung verfügt.

ACHTUNG!

Bei einer Fußbodenheizung muss die max.
Vorlauftemp. normalerweise zwischen35und
45 °C eingestellt werden.

Wenden Sie sich an Ihren Fußbodenlieferan-
ten, um Auskunft über die maximal zulässige
Temperatur des Fußbodens zu erhalten.

ACHTUNG!

Wenn der Raumtemperaturfühler in einem
Raummit Fußbodenheizungplatziert ist, sollte
er lediglich eine Anzeigefunktion besitzen, je-
doch keine Regelungsfunktion für die Raum-
temperatur.

Rohranschluss/Durchflussmes-
ser
Allgemeines
Bei Anschluss zusätzlicher Klimatisierungssysteme
müssen diese so eingebunden werden, dass sie eine
niedrigere Betriebstemperatur als Klimatisierungssys-
tem 1 besitzen.

Umwälzpumpe
Die zusätzliche Umwälzpumpe (GP20) wird im zusätz-
lichenHeiz- undKühlkreis platziert (siehePrinzipskizze).

Mischventil
Bringen Sie das Mischventil (QN25) am Vorlauf hinter
der Wärmepumpe/dem Innenmodul und vor dem
ersten Heizkörper des Klimatisierungssystems 1 an.
VerbindenSiedenRücklauf des zusätzlichenKlimatisie-
rungssystems mit demMischventil und dem Rücklauf
desHeizsystems 1 (sieheAbbildungundPrinzipskizze).

B

A

ABVerbinden Sie den Vorlauf von der Wär-
mepumpe zum Klimatisierungssystem
kommend, mit dem Anschluss A des
Mischventils (öffnet bei Öffnersignal).
VerbindenSiedenRücklaufdesKlimatisie-
rungssystems über ein T-Stück mit dem
Anschluss B desMischventils (schließt bei
Schließersignal).
VerbindenSie denVorlauf desKlimatisierungssystem
mitdemgemeinsamenAnschlussABdesMischventils
(immer geöffnet).

Fühler
Der Vorlauffühler (BT2) wird am Rohr zwischen der
Umwälzpumpe (GP20) unddemMischventil (QN25)
montiert.
DerRücklauffühler (BT3)wirdamRücklaufdes zusätz-
lichen Heiz- und Kühlkreis montiert.

K

Die Fühler werden mit Kabelbindern, Wärmeleitpaste
und Aluminiumband angebracht. Anschließend sind
sie mit dem beiliegenden Isolierband zu umwickeln.

HINWEIS!

Fühler- und Kommunikationskabel dürfen
nicht in der Nähe von Starkstromleitungen
verlegt werden.
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5 Zusätzlicher Heiz- und Kühlkreis



Prinzipskizze
Erklärung

Externe ZusatzheizungEB1
Ausdehnungsgefäß, geschlossenCM5
Externe elektrische ZusatzheizungEB1
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL10
Absperrventil, HeizungsseiteQM42 -QM43
RegulierventilRN11
WärmepumpensystemEB101, EB102
Temperaturfühler, RücklaufBT3
Fühler, KondensatorvorlaufBT12
WärmepumpeEB101, EB102
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL10
LadepumpeGP12
SchmutzfilterHQ1
EntleerungsventilQM1
AbsperrventilQM31 -QM32
AbsperrventilQM43
RückschlagventilRM11
Klimatisierungssystem 2EP21
Zubehörplatine SMO 40AA5

Vorlauffühler für zusätzlichen Heiz- und
Kühlkreis

BT2

Rücklauffühler für zusätzlichen Heiz- und
Kühlkreis

BT3

Umwälzpumpe für zusätzlichenHeiz- oder
Kühlkreis

GP20

MischventilQN25
Sonstiges

SMO 40AA25
AußenfühlerBT1
Temperaturfühler, BrauchwasserbereitungBT6
Fühler, Brauchwasser obenBT7
Temperaturfühler, Heizungsvorlauf, externBT25
Temperaturfühler,Heizungsrücklauf, externBT71
BrauchwasserspeicherCP10 - CP11
Pufferspeicher, UKVCP20
Ausdehnungsgefäß, geschlossenCM1
SicherheitsventilFL2
Umwälzpumpe, Heizkreismedium externGP10
Umschaltventil, BrauchwasserQN10
RegulierventilRN60 - RN61

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemäß
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.

Prinzipskizze SMO40 mit AXC 30 und bis zu drei zusätzlichen Klimatisierungssystemen

-AA25-BT71

-AA25-BT25

-CM1

-FL2-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43-GP12

-EB101

-HQ1

-AA25

-FL10

-RM11

-BT1
-AA25

-CP10

-AA25-BT6

-AA25-BT7

-RN63

-RN62

-CP11

-RN60

-RN61

-BT3

-BT2

-EP21

-GP20

-QN25

-AA25

-GP20

-BT3

-BT2

-EP23

-QN25

-AA25

-GP20

-BT3

-BT2

-EP22

-QN25

-AA25-CM5 -FL10

-QM42

-QM43-RN11

-EB1

-EB1

-AA25

-CP20

-AA25-GP10

-RM11-EB102

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43-GP12

-EB102

-HQ1-FL10

-AA25-QN10

2013-08-29 /DG
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Elektrischer Anschluss

O
N1

2
3

4
5

6
7

8

-X9

-X2

24 20212223 1516171819 1011121314 56789 1

1

N

L

PE

PE

1

2

3

4

5

6

7

8

2

3

4

5

6

7

8

9
234

-X8

-X4

-X10

-X1

HINWEIS!

AlleelektrischenAnschlüssemüssenvoneinem
geprüften Elektriker ausgeführt werden.

Bei der Elektroinstallation und beim Verlegen
der Leitungen sind die geltendenVorschriften
zu berücksichtigen.

SMO 40 darf bei der Installation von AXC 30
nicht mit Spannung versorgt werden.

Anschluss von Fühler und externer Justie-
rung
Verwenden Sie Kabeltyp LiYY, EKKXoder gleichwertig.

Vorlauffühler für zusätzlichen Heiz- oder Kühlkreis
(BT2)

Verbinden Sie den Vorlauffühler mit AA5-X2:23-24.

Rücklauffühler für zusätzlichenHeiz- undKühlkreis
(BT3)

Verbinden Sie den Rücklauffühler mit AA5-X2:21-22.

Raumfühler für zusätzlichen Heiz- und Kühlkreis
(BT50, beliebig)

Verbinden Sie den Raumfühler mit AA5-X2:19-20.

Externe Justierung (beliebig)

Ein potenzialfreier Kontakt kann mit AA5-X2:17-18
verbundenwerden, um das Klimatisierungssystem ex-
tern zu justieren.

24 20212223 16171819

ACHTUNG!

Die Relaisausgänge an der Zusatzplatine dür-
fen insgesamtmitmaximal 2A (230V)belastet
werden.

Anschluss der Umwälzpumpe (GP20)
Verbinden Sie dieUmwälzpumpe (GP20)mitAA5-X9:8
(230 V), AA5-X9:7 (N) und X1:3(PE).
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N

PE

3

2

1

Anschluss des Mischventilmotors (QN25)
Verbinden Sie denMischventilmotor (QN25) mit AA5-
X9:6 (230 V, öffnen), AA5-X9:5 (N) und AA5-X9:4 (230
V, schließen).

1

2

3

4

5

6

7

8

9
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DIP-Schalter
Der DIP-Schalter an der Zusatzplatine ist wie folgt ein-
zustellen.
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AA5-S2

Klimatisierungssystem

432
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Programmeinstellungen
Die Programmeinstellung vonAXC30kannper Startas-
sistent oder direkt im Menüsystem vorgenommen
werden.

Startassistent
Der Startassistent erscheintbei der ersten Inbetriebnah-
menachderWärmepumpen-/Innenmodulinstallation.
Er kann ebenfalls über Menü 5.7 aufgerufen werden.

Menüsystem
Wenn Sie nicht alle Einstellungen über den Startassis-
tent vornehmen oder eine Einstellung ändern wollen,
können Sie das Menüsystem nutzen.

Menü 5.2.4 - Zubehör

Aktivierung/Deaktivierung von Zubehör.

WählenSie: "Klimatisierungsystem2", "Klimatisierungs-
ystem 3" und bzw. oder "Klimatisierungsystem 4" je
nach Anzahl der installierten Klimatisierungssysteme.

Menü 5.1.2 - max. Vorlauftemp.

EinstellungdermaximalenVorlauftemperatur für jeden
Heiz- und Kühlkreis.

Menü 5.3.3 - zusätzl. Klimatisierungsystem

Mischventileinstellungen für zusätzlich installierteHeiz-
und Kühlkreise.

Menü 1.1 - Temperatur

Einstellung der Innenraumtemperatur.

Menü 1.9.1 - Heizkurve

Heizkurveneinstellung.

Menü 1.9.2 - externe Justierung

Einstellung der externen Justierung.

Menü 1.9.3 - min. Vorlauftemp.

EinstellungderminimalenVorlauftemperatur für jeden
Heiz- und Kühlkreis.

Menü 1.9.4 - Raumfühlereinstellungen

Raumfühleraktivierung und -einstellung.

Menü 5.6 - Zwangssteuerung

Zwangssteuerung der verschiedenen Komponenten
und der einzelnen Zubehörteile, die eventuell ange-
schlossen sind. EP21 ist Klimatisierungssystem 2, EP22
ist Klimatisierungssystem3, EP23 ist Klimatisierungssys-
tem 4.

EP2#-AA5-K1: Keine Funktion.

EP2#-AA5-K2: Signal (geschlossen) an Mischventil
(QN25).

EP2#-AA5-K3: Signal (offen) an Mischventil (QN25).

EP2#-AA5-K4: Aktivierung der Umwälzpumpe (GP20).
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ACHTUNG!

Siehe auchdasHandbuch für Installateure zur
entsprechendenWärmepumpe/zumInnenmo-
dul.
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Schaltplan
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Allgemeines
Diese Funktion ermöglicht vorübergehenden Luxus,
Mischventil und Brauchwasserzirkulation.

Vorübergehender Luxus (Extra-Brauchwas-
ser)
Wenn eine Elektroheizpatrone im Speicher installiert
ist, kann zeitgleich Brauchwasserwärme erzeugt wer-
den, während die Wärmepumpe gleichzeitig dem
Heizbetrieb Vorrang einräumt.

Mischventil
Ein Fühler ermittelt die Brauchwasser-Austrittstempe-
ratur zumBrauchwassernetz und stellt dasMischventil
am letzten Brauchwasserspeicher entsprechend ein,
bis die Solltemperatur erreicht wurde.

Brauchwasserzirkulation (BWZ)
Eine Pumpekann zeitgesteuert die Brauchwasserzirku-
lation vornehmen.

Rohranschluss/Durchflussmes-
ser
Mischventil
DasMischventil (FQ1)wird gemäßPrinzipskizze ander
Brauchwasserausgang des letzten Brauchwasserspei-
chers angebracht.

AB

A

B
VerbindenSiedenKaltwasserzulauf
über ein T-Stückmit demAnschluss
B des Mischventils (schließt bei Si-
gnal).
Verbinden Sie die Rohrleitung des
Warmwassernetzes mit dem An-
schluss AB des Mischventils (immer geöffnet).
Verbinden Sie den Ausgang des Brauchwasserspei-
chers mit dem Anschluss A des Mischventils (öffnet
bei Signal).

Fühler
Fühler, Brauchwasseraustritt, (BT70) wird an einer
geeigneten Stelle hinter demMischventil (FQ1)
montiert.

K

Die Fühler werden mit Kabelbindern, Wärmeleitpaste
und Aluminiumband angebracht. Anschließend sind
sie mit dem beiliegenden Isolierband zu umwickeln.

HINWEIS!

Fühler- und Kommunikationskabel dürfen
nicht in der Nähe von Starkstromleitungen
verlegt werden.

AXC 30Kapitel 6 | Brauchwasserkomfort20

6 Brauchwasserkomfort



Prinzipskizze
Erklärung

Externe ZusatzheizungEB1
Ausdehnungsgefäß, geschlossenCM5
Externe elektrische ZusatzheizungEB1
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL10
Absperrventil, HeizungsseiteQM42 -QM43
RegulierventilRN11
WärmepumpensystemEB101, EB102
Temperaturfühler, RücklaufBT3
Fühler, KondensatorvorlaufBT12
WärmepumpeEB101, EB102
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL10
LadepumpeGP12
SchmutzfilterHQ1
EntleerungsventilQM1
AbsperrventilQM31 -QM32
AbsperrventilQM43
RückschlagventilRM11

BrauchwasserkomfortQZ1
Zubehörplatine AXC 30AA5
Fühler, BrauchwasserausgangBT70
SpitzenbereiterEB10
Umwälzpumpe, BrauchwasserzirkulationGP11
RückschlagventilRM23
RegulierventilRN20

Sonstiges
SMO 40AA25
AußenfühlerBT1
Temperaturfühler, BrauchwasserbereitungBT6
Fühler, Brauchwasser obenBT7
Temperaturfühler, Heizungsvorlauf, externBT25
Temperaturfühler,Heizungsrücklauf, externBT71
BrauchwasserspeicherCP10 - CP11
Pufferspeicher, UKVCP20
Ausdehnungsgefäß, geschlossenCM1
SicherheitsventilFL2
Umwälzpumpe, Heizkreismedium externGP10
Umschaltventil, BrauchwasserQN10
RegulierventilRN60 - RN61

Prinzipskizze SMO40 mit AXC 30 und Brauchwasserkomfort

-AA25-BT71

-AA25-BT25

-CM1

-FL2

-EB101

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43-GP12

-EB101

-HQ1

-AA25

-FL10

-RM11

-BT1
-AA25

-CP10

-AA25-BT6

-AA25-BT7

-RN63

-RN62

-CP11

-RN60

-RN61

-EB10

-QZ1
-GP11

-RN20

-RM23

-EB10

-FQ1 -BT70

-AA25

-CM5 -FL10

-QM42

-QM43 -RN11

-EB1

-EB1

-CP20

-AA25-GP10

-RM11-EB102

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43-GP12

-EB102

-HQ1-FL10

-AA25-QN10
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Elektrischer Anschluss
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HINWEIS!

AlleelektrischenAnschlüssemüssenvoneinem
geprüften Elektriker ausgeführt werden.

Bei der Elektroinstallation und beim Verlegen
der Leitungen sind die geltendenVorschriften
zu berücksichtigen.

SMO 40 darf bei der Installation von AXC 30
nicht mit Spannung versorgt werden.

Fühleranschluss
Verwenden Sie Kabeltyp LiYY, EKKXoder gleichwertig.

Brauchwasserfühler, Vorlauf (BT70)

Verbinden Sie den Brauchwasserfühler mit AA5-
X2:23-24.

24 20212223 1516171819 1314

ACHTUNG!

Die Relaisausgänge an der Zusatzplatine dür-
fen insgesamtmitmaximal 2A (230V)belastet
werden.

AnschlussderBrauchwasser-Umwälzpumpe
(GP11)
Verbinden Sie dieUmwälzpumpe (GP11)mitAA5-X9:8
(230 V), AA5-X9:7 (N) und X1:3 (PE)
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Gerätegehäuse Extern

GP11

AA5-X9 X1

Anschluss des Mischventils (FQ1)
Verbinden Sie den Mischventilmotor (FQ1) mit AA5-
X9:6 (230 V, öffnen), AA5-X9:5 (N) und AA5-X9:4 (230
V, schließen).
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Anschluss des Hilfsrelais für vorübergehen-
den Luxus (Extra-Brauchwasser)
Verbinden Sie das Hilfsrelais für die Ein- und Ausschal-
tung der Zusatzheizung mit AA5-X9:1 (N) und AA5-
X9:2 (230 V).

1
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4

L

N

A2 A1

External auxiliary relay

Additional
Hot water
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DIP-Schalter
Der DIP-Schalter an der Zusatzplatine ist wie folgt ein-
zustellen.
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Programmeinstellungen
Die Programmeinstellung vonAXC30kannper Startas-
sistent oder direkt im Menüsystem vorgenommen
werden.

Startassistent
Der Startassistent erscheintbei der ersten Inbetriebnah-
me nach der Wärmepumpeninstallation. Er kann
ebenfalls über Menü 5.7 aufgerufen werden.

Menüsystem
Wenn Sie nicht alle Einstellungen über den Startassis-
tent vornehmen oder eine Einstellung ändern wollen,
können Sie das Menüsystem nutzen.

Menü 5.2.4 - Zubehör

Aktivierung/Deaktivierung von Zubehör.

Wählen Sie: "BW-Komfort".

Menü 2.9.2 - BW-Zirk.

Hier können Sie z.B. folgende Einstellungen für die
Brauchwasserzirkulation in bis zu drei Perioden pro
Tag vornehmen:
Wie lange die Brauchwasser-Umwälzpumpe je Be-
triebszyklus aktiv sein soll.
Wie lange die Brauchwasser-Umwälzpumpe zwi-
schen den Betriebszyklen inaktiv sein soll.

Menü 5.3.8 - Brauchwasserkomfort

Hier können Sie z.B. folgende Einstellungen vorneh-
men:
Obeine Elektroheizpatrone imSpeicher installiert ist
undobdiese zur Brauchwasserbereitung zugelassen
werden soll, wenndie Verdichter in derWärmepum-
pe dem Heizbetrieb Vorrang einräumen.
Ob ein Mischventil zur Begrenzung der Brauchwas-
sertemperatur ausdemBrauchwasserspeicher instal-
liert ist.
Verschiedene Mischventileinstellungen zur Brauch-
wasseraustrittstemperatur des Speichers.

Menü 5.6 - Zwangssteuerung

Zwangssteuerung der verschiedenen Komponenten
inderWärmepumpeunddereinzelnenZubehöreinhei-
ten, die möglicherweise angeschlossen sind.

QZ1-AA5-K1: Aktivierung des Relais für Extra-Brauch-
wasser.

QZ1-AA5-K2: Signal (schließen) an Mischventil (FQ1).

QZ1-AA5-K3: Signal (öffnen) an Mischventil (FQ1).

QZ1-AA5-K4: Aktivierung der Umwälzpumpe (GP11).

ACHTUNG!

SieheauchHandbuch für Installateure für SMO
40.
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Schaltplan
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Allgemeines
Durch den Anschluss dieses Zubehörs kann die Kälte-
produktion gesteuert werden.

Dem Kühlsystem wird mithilfe der Umwälzpumpe
(GP12) und über ein Umschaltventil (QN12) Kälte von
der Wärmepumpe zugeführt.

Damit die Anlage einwandfrei funktionieren kann, ist
ein freier Durchfluss im Kühlsystem erforderlich, z.B.
mithilfe eines Pufferspeichers für die Kühlung.

Der Betriebsmodus Kühlung wird von der Temperatur
amAußenluftfühler (BT1)undeventuell amRaumfühler
(BT50), an einer Fernbedienung oder einem separaten
Raumfühler für die Kühlung aktiviert (BT74; wenn z.B.
zwei verschiedene Räume gleichzeitig gekühlt bzw.
beheizt werden sollen).

Bei einem Kühlbedarf werden das Umschaltventil für
dieKühlung (QN12)unddieKühlumwälzpumpe (GP13)
aktiviert.

Die Kühlung wird gemäß dem Kühlfühler (BT64) und
einemKühlsollwert geregelt, der sich nachder gewähl-
ten Kühlkurve richtet.

Die Kühlgradminuten werden nach demWert des ex-
ternen Fühlers (BT64) für Kälteaustritt undKühlsollwert
berechnet.

Als Zubehörwird ein Kühlumschaltventil benötigt, z.B.
VCC22/VCC28.

Rohranschluss/Durchflussmes-
ser
Allgemeines
Um eine Kondensatbildung zu vermeiden, müssen
Rohrleitungenundandere kalteOberflächenmit diffu-
sionsdichtemMaterial isoliert werden.

Liegt ein hoher Kühlbedarf vor, sind Kälteverbraucher
mit Tropfschale und Kondensatanschluss erforderlich.

Umschaltventil, Kühlung/Heizung
Das Umschaltventil (QN12) wird im System im Vorlauf
von der Wärmepumpe

AB

B A

Fühler
Der Fühler (BT64) wird im Kühlsystemvorlauf am Ab-
zweig zum Pufferspeicher (CP21) montiert.

K

Die Fühler werden mit Kabelbindern, Wärmeleitpaste
und Aluminiumband angebracht. Anschließend sind
sie mit dem beiliegenden Isolierband zu umwickeln.

HINWEIS!

Fühler- und Kommunikationskabel dürfen
nicht in der Nähe von Starkstromleitungen
verlegt werden.
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7 Aktive Kühlung (Vierrohr)



Prinzipskizze
Erklärung

KühlsystemEQ1
Zubehörplatine in AXC 30AA25-AA5
Vorlauffühler KühlungBT64
Speichertank, KälteCP6
KühlumwälzpumpeGP13
WärmepumpensystemEB101
Temperaturfühler, RücklaufBT3
Fühler, KondensatorvorlaufBT12

LadepumpeGP12
WärmepumpeEB101
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL10
SchmutzfilterHQ1
EntleerungsventilQM1
AbsperrventilQM31-

QM32
AbsperrventilQM43
RegulierventilRM11

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemäß
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.

Prinzipskizze SMO40 mit AXC 30 und aktiver Kühlung (Vierrohr)

-EB101

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43-GP12

-EB101

-HQ1

-BT1

-AA25

-FL2

-AA25-QN10

-BT50

-GP13

-CP6

-BT64

-EQ1-QN12

-EQ1
-AA25
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Elektrischer Anschluss
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HINWEIS!

AlleelektrischenAnschlüssemüssenvoneinem
geprüften Elektriker ausgeführt werden.

Bei der Elektroinstallation und beim Verlegen
der Leitungen sind die geltendenVorschriften
zu berücksichtigen.

SMO 40 darf bei der Installation von AXC 30
nicht mit Spannung versorgt werden.

Anschluss von Fühler und extern geschalte-
ter Sperrung
Verwenden Sie Kabeltyp LiYY, EKKXoder gleichwertig.

Fühler (BT64)

Verbinden Sie den Fühler mit AA5-X2:19-20.

Fühler (Raumfühler für Kühlung, BT74)

Ein zusätzlicher Fühler (Raumfühler für Kühlung) wird
mit SMO 40 verbunden, damit genauer ermittelt wer-
den kann, wann zwischen Kühl- und Heizbetrieb um-
zuschalten ist.

Der Fühler wird mit einem der AUX-Eingänge X6:7-19
anAnschlussklemmeX6verbunden, die sichhinter der
Frontabdeckung in SMO 40 befinden. Der aktuelle
AUX-Eingang wird in Menü 5.4 ausgewählt. Erde wird
mitKlemmeX6:GNDverbunden.VerwendenSie einen
2-Leiter mit einemMindestkabelquerschnitt von 0,5
mm².

Der Fühler wird an einem neutralen Ort im Raum plat-
ziert, an dem die eingestellte Temperatur vorliegen
soll. Der Fühler darf nicht anderMessung einer korrek-
ten Raumtemperatur gehindertwerden, z.B. durch die
Anbringung in einer Nische, zwischen Regalen, hinter
einerGardine, über bzw. inderNäheeinerWärmequel-
le, in einem Luftzugbereich von der Außentür oder in
direkter Sonneneinstrahlung. Auch geschlossene
Heizkörperthermostate könnenProblemeverursachen.

Raumfühler (BT50)

Hinweise zumRaumfühleranschluss (BT50) entnehmen
Sie dem Installateurhandbuch für SMO 40.

Extern geschaltete Blockierung (beliebig)

EinKontakt kannmitAA5-X2:21-22verbundenwerden,
umdenKühlbetrieb zu blockieren. Beim Schließen des
Kontakts wird der Kühlbetrieb blockiert.

24 20212223 1516171819 1314

Extern blockering

AA5-X2

BT64

ACHTUNG!

Die Relaisausgänge an der Zusatzplatine dür-
fen insgesamtmitmaximal 2A (230V)belastet
werden.

Anschluss der Kühlumwälzpumpe (GP13)
Verbinden Sie dieUmwälzpumpe (GP13)mitAA5-X9:6
(230 V), AA5-X9:5 (N) und X1:3 (PE)
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AXC 30 Externt

AA5-X9

X1

GP13

Anschluss der Ladepumpe (GP12)
Ladepumpe GP12 wird nicht mit der Zubehörplatine
verbunden. Siehe Installateurhandbuch für Hinweise
zum Anschluss der Ladepumpe GP12.
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Anschluss desUmschaltventilmotors (QN12)
VerbindenSiedenMotor (QN12)mitAA5-X9:2 (Signal),
AA5-X9:1 (N) und AA5-X10:2 (230 V).

-X10
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AXC 30 Externt

AA5-X9

AA5-X10

QN12
Svart

Blå

Brun

DIP-Schalter
Der DIP-Schalter an der Zusatzplatine ist wie folgt ein-
zustellen.
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Programmeinstellungen
Die Programmeinstellung vonAXC30kannper Startas-
sistent oder direkt im Menüsystem vorgenommen
werden.

Startassistent
Der Startassistent erscheintbei der ersten Inbetriebnah-
me nach der Wärmepumpeninstallation. Er kann
ebenfalls über Menü 5.7 aufgerufen werden.

Menüsystem
Wenn Sie nicht alle Einstellungen über den Startassis-
tent vornehmen oder eine Einstellung ändern wollen,
können Sie das Menüsystem nutzen.

Menü 5.2.4 - Zubehör

Aktivierung/Deaktivierung von Zubehör.

Wählen Sie: "akt. Vierrohrk.".

Menü 1.1 - Temperatur

Einstellungder Innenraumtemperatur (erfordert einen
Raumfühler).

Menü 1.9.5 - Kühleinstellungen

Hier können Sie z.B. folgende Einstellungen vorneh-
men:
Minimale Vorlauftemperatur bei Kühlung.
GewünschteVorlauftemperatur bei einerAußenluft-
temperatur von +20 und +40°C.
Zeit zwischenKühl- undHeizbetriebundumgekehrt.
Auswahl, ob der Kühlbetrieb über den Raumfühler
geregelt werden soll.
Zulässiger Abfall bzw. Anstieg der Raumtemperatur
im Verhältnis zur gewünschten Temperatur, bevor
ein Wechsel in den Heiz- bzw. Kühlbetrieb erfolgt
(Raumfühler erforderlich).
Gradminutenwerte für Kühlung.

Menü 4.9.2 - Automoduseinst.

Wenn als Betriebsmodus für dieWärmepumpe "auto"
eingestellt ist, bestimmtdieWärmepumpeausgehend
von der mittleren Außenlufttemperatur selbst, wann
Start und Stopp der Zusatzheizung sowie Brauchwas-
serbereitung bzw. Kühlbetrieb zulässig sind.

In diesemMenüwählen Sie diesemittlerenAußentem-
peraturen aus.

Sie können ebenfalls den Zeitraum (Filterzeit) für die
Berechnung der mittleren Temperatur einstellen. Bei
Auswahl von 0 wird die aktuelle Außentemperatur
herangezogen.

Menü 5.6 - Zwangssteuerung

Zwangssteuerung der verschiedenen Komponenten
inderWärmepumpeunddereinzelnenZubehöreinhei-
ten, die möglicherweise angeschlossen sind.

EQ1-AA5-K1: Signal an Umschaltventil (QN12).

EQ1-AA5-K3: Signal Kühlumwälzpumpe (GP13).

ACHTUNG!

Siehe auch Betriebshandbuch für SMO 40.
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Elektroschaltplan
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Allgemeines
Diese Funktion ermöglicht eine Steuerung von bis zu
zwei zusätzlichen Ladepumpen GP12. Für eine Lade-
pumpe für Slave - EB10Xmit einer Adresse von 3 oder
größer wird ein Zubehör erfordert. In einem System
können bis zu acht Slaves kombiniert werden.

Das Steuermodul steuert die Ladepumpengemeinsam
mit dem jeweiligen Slave imHeiz-, Brauchwasser- oder
KühlbetriebüberAXC30Eine LadepumpevomTypCPD
wird empfohlen, um die Drehzahlregelung zu nutzen,
die im Jahresverlauf einen korrekten Delta-T-Wert in
den verschiedenen Betriebsmodi gewährleistet. Das
Zubehör ermöglicht außerdem eine externe Blockie-
rung jedes zugehörigen Slaves.

Rohranschluss/Durchflussmes-
ser
DieLadepumpe (GP12)wirdvordemZusammenschluss
mit den anderen Ladekreisen oder einem Abzweig
verschiedener Teilsysteme über ein Umschaltventil im
jeweiligen Ladekreis platziert.
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8 Anschluss weiterer Wärmepumpen



Prinzipskizze
Erklärung

WärmepumpensystemEB101-
EB105

FühlerBT3
FühlerBT12
WärmepumpeEB100-

EB105
SicherheitsventilFL10
LadepumpeGP12
SchmutzfilterHQ1

AbsperrventilQM31 -
QM32

AbsperrventilQM43
Umschaltventil, Heizung/BrauchwasserQN10
RückschlagventilRM11
Sonstiges
Zubehörplatine (AXC 30)AA5
FühlerBT1
Ausdehnungsgefäß, geschlossenCM1
SicherheitsventilFL2

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemäß
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.

Prinzipskizze SMO40 mit AXC 30und Anschluss mehrerer Wärmepumpen

-EB105-AA25

-EB105

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43
-GP12

-EB105

-HQ1-FL10

-RM11

-CM1

-FL2

-EB101

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43
-GP12

-EB101

-HQ1

-AA25

-FL10

-RM11

-BT1

-AA25

-RM11-EB102

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43
-GP12

-EB102

-HQ1-FL10

-EB103-AA25

-EB103

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43
-GP12

-EB103

-HQ1-FL10

-RM11

-EB104

-QM1

-BT3

-BT12 -QM31

-QM32 -QM43
-GP12

-EB104

-HQ1-FL10

-RM11
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Elektrischer Anschluss
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HINWEIS!

AlleelektrischenAnschlüssemüssenvoneinem
geprüften Elektriker ausgeführt werden.

Bei der Elektroinstallation und beim Verlegen
der Leitungen sind die geltendenVorschriften
zu berücksichtigen.

SMO 40 darf bei der Installation von AXC 30
nicht mit Spannung versorgt werden.

Anschluss von Fühler und externer Blockie-
rung
Verwenden Sie Kabeltyp LiYY, EKKXoder gleichwertig.

Extern geschaltete Blockierung (beliebig)

EinKontakt kannmitAA5-X2:23-24verbundenwerden,
umdie Zubehörfunktion zublockieren. BeimSchließen
des Kontakts wird die gesamte Zubehörfunktion blo-
ckiert.

EinweitererAnschluss kannmitAA5-X2:17-18 verbun-
den werden, um die Zubehörfunktion zu blockieren.
BeimSchließendesKontaktswirddie Zubehörfunktion
EB10Y blockiert.

EinweitererAnschluss kannmitAA5-X2:15-16 verbun-
den werden, um die Zubehörfunktion zu blockieren.
BeimSchließendesKontaktswirddie Zubehörfunktion
EB10X blockiert.

24 20212223 1516171819 1314

Extern
blockering

AA5-X2

EB10Y-GP12 EB10X-GP12

ACHTUNG!

Die Relaisausgänge an der Zusatzplatine dür-
fen insgesamtmitmaximal 2A (230V)belastet
werden.

Anschluss der Umwälzpumpe (GP12)
Verbinden Sie die Umwälzpumpe (EB10X-GP12) mit
AA5-X9:4 (230 V), AA5-X9:3 (N) und X1:3 (PE).

Verbinden Sie die Umwälzpumpe (EB10Y-GP12) mit
AA5-X9:6 (230 V), AA5-X9:5 (N) und X1:3 (PE).
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EB10Y-GP12

EB10X-GP12
AA5-X9

X1

AA5-X2

DIP-Schalter
Der DIP-Schalter an der Zusatzplatine ist wie folgt ein-
zustellen.
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Programmeinstellungen
Die Programmeinstellung der Mehrfachinstallation
beimBetriebmehrererWärmepumpen kannüber den
Startassistentenoderdirekt imMenüsystemvorgenom-
men werden.

Startassistent
Der Startassistent erscheintbei der ersten Inbetriebnah-
me nach der Wärmepumpeninstallation. Er kann
ebenfalls über Menü 5.7 aufgerufen werden.

Menüsystem
Wenn Sie nicht alle Einstellungen über den Startassis-
tent vornehmen oder eine Einstellung ändern wollen,
können Sie das Menüsystem nutzen.

Menü 5.2.2- installierte Slaves
Aktivierung/Deaktivierung des Slaves

Menü 5.2.3- Anschluss
Hier stellen Sie ein, wie Ihr System rohrmäßig z. B. an
die Poolerwärmung, die Brauchwasserbereitung und
die Heizung des Gebäudes angedockt ist.

TIP!

Beispiele fürDockungsalternativen könnenSie
unter www.nibe.de finden.

DiesesMenühat einenDockungsspeicher. Dies bedeu-
tet, dass sich das Regelgerät daran erinnert, wie eine
bestimmtes Umschaltventil angedockt ist und bei der
nächsten Verwendung des Umschaltventils wird auto-
matisch die korrekte Dockung verwendet.

Master/Slave:Hier stellen Sie ein, für welcheWärme-
pumpedieAnschlusseinstellungvorgenommenwerden
soll (bei einer einzelnenWärmepumpe imSystemwird
nur der Master angezeigt).

Verdichter: Hier stellen Sie ein, ob der Verdichter der
Wärmepumpe blockiert ist (Werkseinstellung), extern
über einen Softwareeingang gesteuert wird oder sich
im Standardmodus befindet (gedockt an z. B. Pooler-
wärmung, Brauchwasserbereitung und Heizung des
Gebäudes).

Markierungsrahmen: Der Markierungsrahmen kann
mit demWählrad verschobenwerden. Verwenden Sie
die OK-Taste, um zu wählen, was Sie ändern wollen,
sowie um die Einstellung im rechts erscheinenden
Auswahlfeld zu bestätigen.

Arbeitsfläche für Dockung:HierwerdendieDockun-
gen des Systems aufgezeichnet.

BeschreibungSymbol

Verdichter (blockiert)

Verdichter (extern gesteuert)

Verdichter (standard)

BeschreibungSymbol

Umschaltventile fürdieBrauchwassersteue-
rung.

DieBezeichnungenüberdemUmschaltven-
til geben an, wo es elektrisch angeschlos-
sen ist (EB101 = Slave 1, CL11 = Pool 1
usw.).
Eigene Brauchwasserbereitung, nur durch
den Verdichter der ausgewählten Wärm-
pumpe. Wird von der jeweiligen Wärme-
pumpe gesteuert.
Pool 1

Pool 2

Heizung (Heizung des Gebäudes, schließt
eventuelle zusätzlicheKlimatisierungssyste-
me mit ein)

Menü 5.11.1 - EB103
Hier nehmenSie spezifische Einstellungen für installier-
te Slaves sowie Ladepumpeneinstellungen vor.

Menü 5.6 - Zwangssteuerung
Zwangssteuerung der verschiedenen Komponenten
inderWärmepumpeunddereinzelnenZubehöreinhei-
ten, die möglicherweise angeschlossen sind.
Verdichterdrehzahl 3
EB103 - GP12 - AA5-K2
Ladepumpendrehzahl 3

Verdichterdrehzahl 4
EB104 - GP12 - AA5-K3
Ladepumpendrehzahl 4

ACHTUNG!

SieheauchHandbuch für Installateure für SMO
40.
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Schaltplan
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